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Seit dem Jahr 1999 stellen die Französischen Wochen im
Großraum Stuttgart eine offene Plattform für die deutsch-
französische Kooperation dar, auf der Künstler*innen,
Institutionen und Vereine der Lebendigkeit und Vielfalt des
kulturellen Austauschs zwischen Deutschland und Frankreich
Ausdruck verleihen.

Die 22. Ausgabe fand vom 21. April bis 3. Mai unter dem Motto
„Ensemble – 75 Jahre deutsch-französische Zusammenarbeit
in der Region Stuttgart“ statt. Dabei wurde auch das 75-
Jährige Bestehen des Institut français Stuttgart gefeiert.
Knapp 60 Veranstalter, Vereine, Städte, Schulen und
Kulturinstitutionen aus der ganzen Region engagierten sich
und boten ein buntes Programm mit über 66 ganz
unterschiedlichen Veranstaltungen für alle Altersgruppen und
luden zum deutsch-französischen Dialog ein. 

Alle 66 Veranstaltungen, die geplant waren, haben
stattgefunden.

2.5.: Compagnie Käfig, Beauséjour, Forum am Schlosspark,
Ludwigsburg

29.4.: Autorenlesung mit Jean-Marie Magro,
Otto-Rombach-Bücherei, Bietigheim-Bissingen

3.5.: La Palatine, Lapidarium, Stuttgart

22.4.: Workshop für Schüler*innen mit der Sängerin
Ambre Vallet, Institut français Stuttgart



GALA

Am 21. April 2026 feierte das Institut français in Stuttgart sein
75-jähriges Bestehen mit einer Gala im Mozartsaal der
Liederhalle. Die Veranstaltung stellte einen Höhepunkt der
Jubiläumsfeierlichkeiten dar.

Der Abend, der im Zeichen von Musik, Theater und der
deutsch-französischen Freundschaft stand, wurde vom
Kabarettisten Alfons moderiert. Er vereinte regionale und
internationale Künstlerinnen und Künstler, die sich in
besonderer Weise für deutsch-französische Kulturprojekte
engagieren, darunter die deutsch-französische Singer-
Songwriterin Ambre Vallet, das Cello-Quartett Almaviva der
Staatsoper Stuttgart, Monika Gintersdorfer mit der
Tanzkompanie La Fleur sowie der Pianist und Komponist
Gérard Daguerre, begleitet von seiner Tochter Muriel
Daguerre. Die Veranstaltung entstand in Kooperation mit der
Musikagentur Toccata Europe, die ebenfalls ihr 25-jähriges
Jubiläum feierte. 

Sie war ein großer Erfolg: Der Saal mit einer Kapazität von 702
Plätzen war vollständig belegt, davon 450 verkaufte Tickets
sowie 252 Einladungen für das Team des Institut français, die
Partner der Französische Wochen und des Balado sowie für
Sponsoren.

21.4.:  Gala, Liederhalle, Stuttgart © Daniela Wolf 21.4.:  Alfons und Ambre Vallet, Liederhalle, Stuttgart ©
Daniela Wolf



VERANSTALTUNGEN 

Bunte Auswahl an Veranstaltungen in der Region Stuttgart:  

Das Almaviva Cello Quartett gab ein Konzert mit Werken
von Vivaldi, Debussy, Richard Wagner, Elgar, Gershwin,
Humperdinck, Rossini (22.4., Rathaus Fellbach).

Der Hospitalhof Stuttgart veranstaltete in Zusammenarbeit
mit der Friedrich-Ebert-Stiftung Baden-Württemberg und
dem Institut français Stuttgart, eine Podiumsdikussion mit
den Hip-Hop Künstlern Yan Gilg und Amewu über Rap als
kulturelle Protestform im demokratischen Raum (23.4.).

Der Stadtmarketingverein ,,Mein Gerlingen e.V.’’ lud zu
einem langen Einkaufsabend bzw ,,Nachtschwärmen’’ (24.4,
Gerlingen).

Ein 4-Gänge-Menü begleitet von der Erzählerin Odile Néri-
Kaiser und der Schauspielerin und Köchin Julianna
Herzberg entführten kulinarisch-poetisch in die
französische Literatur (24.4, Theater La Lune Stuttgart).

23.4.: Rap mehr als Musik, Hospitalhof, Stuttgart

6.5:„Kostbare Schätze“, bis 24.7., Hauptstaatsarchiv Stuttgart



50 Jahre Städtepartnerschaft zwischen Schwäbisch
Gmünd und Antibes sowie 150 Jahre Museum – wurden mit
einer Ausstellung zum deutsch-französischen Künstler Hans
Hartung in der Galerie im Prediger gefeiert.

Die vom Team des Institut français konzipierte und vom
deutsch-französischen Künstlerduo Nathalie Wolff und
Mathias Bumiller gestaltete Ausstellung „75 Jahre Institut
français Stuttgart“ (25.4.- 31.7.26) eröffnete am Tag der
offenen Tür im Institut français (25.4). An diesem Tag
erwartete Besucherinnen und Besucher ein
abwechslungsreiches Programm (bis 0 Uhr): Kinder-und
Familienprogramm mit u.a. dem Magier Maurice Grange.
Begegnungen mit frankophilen Persönlichkeiten aus der
Region – unter anderem mit der Architektin Kyra Bullert
und dem Ludwigsburger Oberbürgermeister Mathias
Knecht. Parallel wurde der anlässlich des 75-Jährigen
Jubiläums konzipierte Audioguide ,,Balado - La France à
Stuttgart’’ mit zwei geführten Touren dem Publikum
vorgestellt. Zum Abschluss Karaoke.

25.4.:Tag der offenen Tür, Institut français Stuttgart



Die Choreografin Marianne Roche gab im Workshop ,,Dance
& France’’ eine Einführung in die französische Sprache über
Tanzbewegungen. (26.4., Tanz-und Theaterwerkstatt
Ludwigsburg e.V.)

Im Literaturhaus Stuttgart wurde in Kooperation mit dem
Institut français eine Lesung mit Olivier Guez zu seinem
jüngst erschienenen Buch organisiert, ,,Die Welt in ihren
Händen. Die Abenteuer von Gertrude Bell in
Mesopotamien’’ (27.4., Literaturhaus Stuttgart). 

Das von und mit Ilka Vierkant gestaltete Theaterstück
,,ZweitZeuge“ setzte sich mit deutsch-französischer und
auch polnischer Geschichte zwischen den Generationen
auseinander (28.4, Theaterhaus Stuttgart).

In Zusammenarbeit mit der Württembergischen
Landesbibliothek und dem IF Stuttgart organisierte das
Stadtarchiv Stuttgart eine Lesung des französischen
Journalisten, Essayisten und Biografen Olivier Manonni zu
seiner Übersetzung von Hitlers „Mein Kampf“ aus dem
Deutschen ins Französische (29.4, Stadtarchiv). 

27.4.: Olivier Guez im Literaturhaus  Stuttgart
© Sebastian Wenzel

28.4.: Opa war ein Nazi, Theaterhaus Stuttgart



Außerdem waren verschiedene Ausstellungen rund um die
deutsch-französischen Beziehungen zu sehen: „Kostbare
Schätze“ (bis 24.7., Hauptstaatsarchiv Stuttgart);
„Generation 1700“ (bis 30.8., Staatsgalerie Stuttgart);
„Chuhui Luo & Johanna Mangold“ (bis 2.5., GEDOK
Stuttgart); „Adenauer und de Gaulle“ (bis 9.5., Rathaus
Leonberg).

Weiterhin sollten auch bei dieser Ausgabe der
Französischen Wochen Jugendliche angesprochen werden.
Daher wurde neben dem Auftritt von Ambre Vallet am
Galaabend, ein zusätzlicher Workshop am 22.4. mit
Schüler*innen organisiert. Außerdem fanden folgende
Kooperationsprojekten statt: Lehrkräftetag (Goethe
Gymnasium Ludwigsburg, 24.4. ab 13 Uhr); Dt.-frz.
Kinderkleiderbasar (Dt.-Frz. Grundschule Sillenbuch, 25.4.
ab 10 Uhr ); „Le Carnaval des Animaux“ (Berger Kirche,
26.4., 17 Uhr); Dt.-Frz. Ausbildungsmesse (Heinrich-Heine-
Gymnasium Ostfildern, 27.4., ab 9:45 Uhr), sowie Workshop
und Vergabe des Prix des Lycéens (IF Stuttgart in
Kooperation mit dem Klett-Verlag, 29.4., 14 u. 19 Uhr).

24.4. : Lehrkräftetag, Goethe Gymnasium
Ludwigsburg

29.4.: 20 Jahre Prix des Lycéens, Institut Français Stuttgart



Ferner fanden zahlreiche Konzerte im gesamten Großraum
Stuttgart statt, wie z.B.: 

Mit Paris Hot Five wurde das Publikum des Wein-
Musketiers ins pulsierende Nachtleben der Bars und
Cabarets im Paris der 30er bis 50er Jahre des letzten
Jahrhunderts zurück versetzt (24.4., Wein-Musketier
Stuttgart Degerloch).

Pauleen Renard & Wüste Welle BIG BAND (26.4, Sudhaus
Tübingen).

Eine historische Reise durch das französische Chanson mit
Alain Fougeras und seiner Gitarre (2.5., IFS).

Matinée mit Kammermusik französischer Komponist*innen
der Belle Époque für Querflöte, Violoncello und Klavier in
Bietigheim-Bissingen (3.5, Bietigheimer Schloss).

Abschlusskonzert: Die Französischen Wochen schlossen mit
dem Konzert des Pianisten Jonathan Fournel im Rahmen
des Cannstatter Klavierfrühlings. Der Ausnahmepianist
begeisterte mit Werken von Beethoven, Chopin, Medtner
und Schubert. (3.5., Großer Kursaal Stuttgart-Bad
Cannstatt)

3.5.: Abschluss Konzert mit des Pianisten Jonathan Fournel,
Große Kursaal Stuttgart-Bad Cannstatt, Stuttgart

25.4.:  Matinée musicale ,,Canapés sur
escaliers’’, Diztingen



KOMMUNIKATION

Werbemaßnahmen

Erneut wurden die Französischen Wochen von einer
großangelegten Kommunikationskampagne begleitet: Plakate
und Bannerwerbung im Stadtbereich Stuttgart; Verteilung von
gedruckten Programmen im Großraum Stuttgart; sowie einer
projektbegleitenden Webseite (siehe Bilanz Kommunikation).

Webseite Franzoesischen Wochen 2026

Plakatkampagne im städtischen Raum



Onlinekommunikation 

Der Schwerpunkt der Kommunikationsstrategie lag in diesem
Jahr eindeutig auf den sozialen Netzwerken. 

Insgesamt wurden 76 Beiträge veröffentlicht, davon 38 auf
Facebook und 38 auf Instagram, einschließlich Re-Posts von
Partnerinstitutionen. Diese kontinuierliche Aktivität im Rahmen
der Französischen Wochen hat die Sichtbarkeit der
Veranstaltungen deutlich erhöht und zu einem spürbaren
Wachstum der Follower-Zahlen geführt. 

Der Instagram-Account verzeichnete im März 142 neue
Follower sowie im April weitere 324 neue Follower – eine
Phase besonders intensiver Kommunikation. Zum 20. Mai 2026
lag die Gesamtzahl bei 4.283 Followern. Auf unserer Facebook-
Seite ist die Anzahl der Follower stabil bei 5.300 geblieben.
(Siehe Bilanz Kommunikation).



AUSWERTUNG

Die unten dargestellten Ergebnisse basieren auf einem
elektronischen Fragebogen, der an die Organisator*innen der
Französischen Wochen versendet wurde. Insgesamt haben 28
Akteur*innen an der Umfrage teilgenommen (gegenüber 13 im
Jahr 2024).

Ein hohes Maß an Zufriedenheit kommt hier zum Ausdruck. Die
Organisation und Koordination, sowohl in der
Vorbereitungsphase als auch während des Festivals, werden als
klar und zufriedenstellend bewertet. 

Die Kommunikation der Französischen Wochen wird insgesamt
sehr positiv beurteilt. Besonders die Startseite der Webseite
wird deutlich besser wahrgenommen als 2024 und steigt von
„gut“ auf „sehr gut“. Diese Entwicklung lässt sich unter
anderem durch die Einführung eines Kategorienfilters im
Veranstaltungskalender sowie durch das überarbeitete Design
(Konfetti-Motiv) erklären.



Auch die Social-Media-Kampagne (Facebook, Instagram) hat
an Sichtbarkeit gewonnen. Diese Entwicklung ist auf eine
stärker strukturierte Kommunikation gegenüber den Partnern,
optimierte Kommunikationsinstrumente sowie auf eine
Verbesserung der Inhalte zurückzuführen – sowohl qualitativ
(Design, Strukturierung, frühere Ankündigungen) als auch
quantitativ (mehr Beiträge, Videos und „Bons Plans“).

Ebenso wurde die Plakatkampagne in der Stadt und der Region
stärker wahrgenommen als 2024, vermutlich aufgrund einer
Veränderung der Werbeträger, mit einer Reduzierung der
Werbung in der U-Bahn zugunsten von Außenwerbeflächen (z.
B. großflächige Banner im Stadtraum und Kulturplakatsäulen).

Hinsichtlich der Besucherzahlen wurden die Veranstaltungen
insgesamt als gut besucht bewertet, mit einem überwiegend
über 45-jährigen Publikum. Dies steht im Gegensatz zu 2024,
als die Einschätzungen zwischen „entsprechend den
Erwartungen“ und „unter den Erwartungen“ variierten.



AUSBLICK 2028

Die Fortführung des Projekts ist für 2028 wird angestrebt /
vorgesehen, mit dem Ziel, seine regionale Verankerung und
langfristige Beständigkeit weiter zu sichern. 

Allerdings haben Kürzungen im Etat der Kulturabteilung (u.a.
2026 bereits die institutionelle Förderung der Stadt Stuttgart
abgesagt) zunehmend spürbare Auswirkungen auf den Erhalt
des Festivals. 

Vor diesem Hintergrund führen ab jetzt strategische
Überlegungen statt, um mögliche Anpassungsstrategien zu
entwickeln und die Kontinuität des Projekts zu gewährleisten.



Wir DANKEN unsere Förderer und Sponsoren

Des Weiteren wird das Jubiläumsprogramm „75
Jahre Institut français Stuttgart“ gefördert durch: 


